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Vorsitzenden des Personal-und  
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Herrn Gero Skowronek 
 
 
 
 

Düsseldorf, den 05.11.14 
 
 
 

Änderungsantrag zur Beschlussvorlage 11 / 11/ 2014 
- Einführung der digitalen Gremienarbeit –  

 
 
 
Der Rat der Landeshauptstadt Düsseldorf beschließt, die Bereitstellung von Sitzungsunterlagen in 
ausschließlich elektronischer Form für Ratsmitglieder auf freiwilliger Basis einzuführen. 
  
§ 1 Abs. 4 Satz 2 der Geschäftsordnung des Rates wird wie folgt geändert:  
„Auf Wunsch werden die Sitzungsunterlagen sowie Nachträge ausschließlich elektronisch zur 
Verfügung gestellt.“  Ratsmitglieder können auf gedruckte Sitzungsunterlagen verzichten und damit 
Druckkosten minimieren.  
 

Auf Wunsch stellt die Verwaltung das Endgerät Surface Pro zur Verfügung, bei deren Nutzung auf 

die Bereitstellung von Papierunterlagen – mit Ausnahme von Einberufungsschreiben – zu verzichten 
ist.  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine Verpflichtungserklärung zu erstellen, mit der der 

ordnungsgemäße Umgang mit dem Endgerät Surface Pro  geregelt wird. Diese 

Verpflichtungserklärung ist von den Mandatsträgern, die zukünftig ein Surface Pro  nutzen, zu 

unterschreiben. 
 
 
Begründung: 
 
Um eine professionelle und reibungslosen Ablauf der digitalen Gremienarbeit auch in Zukunft zu 
gewährleisten, eine Kommunikationsstruktur mit Rechner und Systemen der Verwaltung und der 
Fraktionen aufzubauen, Informationen auszutauschen und um untereinander Zusammenarbeiten ist 
es nicht zeitgemäß und zukunftsweisend auf Geräte zu setzen die darauf konzipiert sind nur der 
Information und Kommunikation zu dienen. Ein IPad ist nicht zum praktischen Arbeiten geschaffen 
worden. 
 
Die Surface Pro Modelle passen sich in die gesamte IT-Infrastruktur der Stadt Düsseldorf ein und 
können mit den gleichen Systemen und dem vorhandenen Support betrieben werden.  

Eine parallele Entwicklung einer iOS-Infrastruktur ist dadurch nicht mehr erforderlich und die 
Endgeräte des vorhandenen städtische Netzwerkstruktur integrierbar. Vorhandene Hardware des 
Homeoffices ist durch die erweiterte Anschlussmöglichkeiten  von  Full-Size USB 3.0, microSD™-
Kartenleser, Headset-Buchse sowie Mini-DisplayPort und Ethernet-Adapter zukunftweisender als die 
gesamte Hardware intern, wie extern auf AirPrint-Standard umzustellen. 

 


